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Liebe Leser! 

Das Drucken einerzeitschriftwie beispielswei- 
se des Eisenbahn-Journals ist ein hochtechni- 
sierter, interessanter, für Außenstehende je- 
doch nicht gerade leicht zu durchschauender 
Prozeß. Nach einem ausgeklügelten System 
müssen die 40 Seiten pro Druckbogen so mon- 
tiert werden, daß später nach dem Aufeinander- 
legen. Falten und Schneiden alles in der richti- 
gen Reihenfolge erscheint. “Sonderwünsche” 
wie unsere Ausklapperseiten können zwar be- 
rücksichtigtwerden,erfordernaberzusätzliche 
Arbeitsgänge, die wiederum in das Herstel- 
lungs-Puzzle eingepaßt werden müssen. 
Die zusätzlichen Kosten für jene Seiten (mit 
Poster undioder Zeichnungen belegt) haben 
sich in letzterzeit in einem Maßesummiert, das 
uns zum Umdenken zwang, wollten wir den 
Heftpreis nicht erhöhen. Wir haben uns also 
etwas einfallen lassen. das hoffentlich Ihre 
Zustimmung findet: Die DoppeIseite”unter”den 
~ zum Sammeln auf extrastarkem Papier ge- 

Zu unserem Titelbild: 

Die preußische G 8’ ein etwas lahmes 
“Arbeitspferd”. so lautet die Überschrift 

des Beitrags über die Lokomotiven der 
Baurelhe 55Ls. der auf Seite 4 beginnt. 

Das TItelbIld zeigt die 055 528 und wur- 
de am 23. September 1969 Im BW Dillen- 
burgaufgenommen. Foto: U. Geum 

Zu unserem Poster (Seite 50155): 

Zu den letzten betrlebsfahlgen G 8 bei 
der Deutschen Bundesbahn zahlte die 

zuletzt beim BW Gremberg beheimatete 
055 538 Udo Geum hat sie dort Im Au 
gust 1972 Im Bild festgehalten 

druckten-Typenblättern istfürdas Poster und, 
je nach Bedarf, fürverschiedene Zeichnungen 
reserviert. Diese Anordnung irritiert u.U. beim 
ersten Durchblättern. ist jedoch im Interesse 
derer, die z.B. die Lokschuppen-Zeichnungen 
ebenfalls gesondert ablegen. Nach Entfernung 
der Typenblätter kann die Zeichnungs- oder 
Posterseite dann nämlich recht einfach heraus- 
genommen werden. Wer die Typenblätter se- 
parat aufhebt. dem bleibt in der Heftmitte ein 
ausgesucht schönes, doppelseitiges Foto. Wie 
wir meinen, ein gutes Angebot. 
Ansonsten finden Sie in dieser Ausgabe des 
Eisenbahn-Journals wieder eine Fülle histori- 
scher wie hochaktueller Themen. Besonders 
herausragend istderzeit natürlich, was sich auf 
dem Bahnsektor in Sachen deutsch-deutsche 
Annäherung tut. Vielleicht war sogar dieser 
oder jener bei einem der angesprochenen Er- 
eignisse dabei. Behalten Sie das gut in Erinne- 
rung. Es wird nicht lange dauern, bis beispiels- 
weisedie Intercity-Verbindungen in den Osten 
selbstverständliche Normalität geworden sind. 
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Verwirklicht 
Lange wird es nicht dauern, bis das, 
was uns heute noch sechs Selten wert 
1st fur Bilder und Berechte von den 
besonderen Neuerungen rm Bahnver- 
kehr, zum Alltaglrchen und Selbstver- 
standlichen gehort Vrellercht Ist es 
aber gerade deshalb so wrchtrg. den 
Beginn des InterCrty- und InterRegro- 
Verkehrs in die DDR bleibend zu wur 
digen Gehen Se mrt uns auf Premre- 
renfahrt - ab Seite 28 
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sein wird unser Leser Wolfgang 
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ca 80 Meterlangen Modulanlage 
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in der Ausgabe 7/1990 bereits 
das erste Teilstuck vorgestellt 
haben geht es schon In diesem 
Journal mit dem zweiten Modul 
werter Dresen Beitrag in Ruhe 
durchzugehen, lohnt sich, auch 
wenn Sie nicht ahnlrch Grgantr- 
sches vorhaben Also auf nach 
Frankreich -ab Seite 74 
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und Schiene. Der schon vor acht 
Jahren eingeschlagene Weg, Kurz- 
streckenflüge sozusagen auf die 
Schiene zu verlegen, ist mit dem 
jüngsten Fahrplanwechsel weiter 
beschritten worden. Auf Seite 12 
können Sieeinsteigen-in den neuen 
“Lufthansa-Airport Express” Stutt- 
gart Hbf - Frankfurt Flughafen. 
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Bild 1: D/e be/m Bw Neuss beheimatete 552988 wurde am 21 10 1968 /n ihrem Helmai-Bw im Bid festgehalten. Auch gutzehn Monate nach Inkrafttreten des 
Umze/chnungsplans fur d/e TrIebfahrzeuge der Deutschen Bundesbahn tragt .s/e noch /hre alte Betriebsnummer Foto: U. Budde 

Bild2 (rechte Seite oben): D/e 055 538 erganzt Im August 1972 im BW Gremberg Ihren Kohlenvorrat. Foto: U. Geum 

Bild 3 (rechte Seite unten): Mit mehreren zweiachsigen offenen Seltenentladewagen hat d/e 055 848 Im Jul/ 1969 von Trolsdorf kommend den Bahnhof 
Siegburg erreicht. Foto: H. bahlhaus 

Die preußische G 8’ 

Als man zu Beginn der neunziger Jahre des 
vergangenen Jahrhunderts her verschiedenen 
Landerbahnen daran ging, neue und stärkere 
Lokomotrven fur den Güterzugdienst zu be- 
schaffen, entschred man sich In Preußen zu- 
nachst fur I’C-Güterzugmaschrnen (spätere 
Gattung G 5 und Ihre Spielarten) mrt einer 
Höchstgeschwindrgkeitvon 65 kmih (Trerbrad- 
durchmesser 1350 mm). Damit wäre man zu 
jener Zeit sicherlich gut ausgekommen, nicht 
aber mrt der Leistung der 1 ‘C-Lokomotiven und 
Ihrer zu geringen Reibungslast. 
Schon ein Jahr nach der Indrenststellung der 
ersten Maschinen der Gattung G 5 lieferte 
Vulcan 1893 die ersten preußischen Vrerkupp- 
ler der Gattung G 7’ (Achsfolge D). Diese 
NaßdampfmaschrnenmrteinemTrerbraddurch- 
messervon 1250 mm waren aber nur fur eine 
Höchstgeschwindigkeit von 50 kmih zugelas- 
sen. Die G 7* mit Verbundtriebwerk brachte es 
gar nur noch auf 45 kmih, hatte aber immer- 
hin schon erne Indizierte Leistung von knapp 
800 PSI. 
Noch wahrend der Serienfertigung der In gro- 
ßen Stuckzahlen bestellten Gattungen G 7’ und 
G 7’ entstanden rm Jahre 1902 bei Borsrg die 
ersten Heißdampf-Güterzuglokomotiven der 
neuen Gattung G 8. Die Maschinen erhielten 

ZwarwiedergrößereTreibrädermiteinem Durch- 
messervon 1350 mm, waren aberdennoch nur 
für eine Höchstgeschwindigkeit von 55 kmih 
abgenommen worden. Als Weiterentwicklung 
schuf Schichau 1912 die Gattung G 8’ mit 
demselben Treibraddurchmesser und einerauf 
1260 Psi gesteigerten Leistung. Die Konstruk- 
tion galt als gelungen, obwohl auch bei der G 8’ 
die Höchstgeschwindigkeit mit 55 kmih recht 
bescheiden war. 
In 13 Lokomotivfabriken entstanden bis 1921 
fast 4000 Maschinen, die von den Preußischen 
Staatsbahnen und der Deutschen Reichsbahn 
in Dienst gestellt wurden. Allein 961 Stück 
davon lieferte Hanomag in Hannover. Mehr als 
1000 baugleiche Fahrzeuge bestellten andere, 
meist ausländische Bahnverwaltungen. 
Über 1800 preußische Maschinen der Gattung 
G 8’ mußten 1919 als Kriegsverluste oder Re- 
parationsabgaben ausdem Bestand gestrichen 
werden. In den endgültigen Nummernplan von 
1925 übernahm die Deutsche Reichsbahn nur 
noch 3122 preußische Lokomotiven mit den 
Betriebsnummern552501 bis5622. Hinzu kamen 
noch zwölf Fahrzeuge aus Mecklenburg, die als 
55 5801 bis 5810 und 55 5851 und 5852 einge- 
reiht wurden. 
Bereits zu dieser Zeit zeigte sich, daß diese 

itsnferd<< 
einstsogepriesenen”Arbeitspferde”etwaslahm 
waren. Mit ihrer geringen Höchstgeschwindig- 
keit hielten sie den Verkehr auf den Hauptstrek- 
ken auf, und mit einer Achslast von mehr als 
17 t waren sie für einen Einsatz auf Nebenbah- 
nen zu schwer. Als sich dann zu Beginn der 
dreißiger Jahre ein Überbestand an Güterzug- 
lokomotiven ergab, sollten aufgrund einerver- 
fügung der Hauptverwaltung auch alle Maschi- 
nen der Gattung G 8’ ausgemustert und ver- 
schrottet werden. Die sich ausweitende Wirt- 
schaftskrise vereitelte jedoch das Vorhaben. 
Die Schrottpreise waren so stark gesunken, 
daßsichfürdieabgestellten Lokomotiven kaum 
interessierte Schrotthändler fanden. Lediglich 
ein Teil der Fahrzeuge schied aus dem Be- 
triebsdienst aus; den anderen blieb als Betäti- 
gungsfeld meist nur noch der schwere Ver- 
schiebedienst. 

Ausweg Laufachse 
Um dre Lokomotrven doch noch universeller 
verwenden zu konnen, empfahl das Rerchs- 
bahn-zentralamt den Umbau einer großeren 
Anzahl von Maschinen der Gattung G 8’, die 
eine vordere Laufachse erhalten und fur eine 
hohere Geschwindigkeit zugelassen werden 
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Bild 6: Mit Volldampf nach Lohmar! Die 055 538 hat mit dem Güterzug nach Lohmar am 20.11.1971 Ausfahrt aus Siegburg erhalten. Foto: M. Dahlhaos 

1 Bild 4: Nach Rückkehr ins BW Gremberg wurde die 055 538zuerst bekohlt. Jetzt folgt das Löscheziehen undanschließend das Ausschlacken (August 1972). 
Foto: U. Geum 

sollten. Der Umbau der ersten zehn Fahrzeuge 
erfolgte noch rm Jahre 1934 her Borsrg In Berlrn 
Weitere 681 Maschinen wurden bis 1941 nach 
den Zeichnungen von Borsrg In den Ausbesse- 
rungswerken Darmstadt, GIerwItz, Karserslau- 
tern, Lrngen, Schnerdemuhl und Sehwerte 
umgebaut Nach dem Einbau der Laufachse, 
mit einem Spiel von 100 mm nach jeder Seite, 
konnte die Hochstgeschwrndrgkert Vorwarts auf 
70 kmih angehoben werden Jetzt waren die 
Lokomotrven durchaus auch rm Personenzug- 
dienst verwendbar, aufgrund der gunstrgeren 
Lastverteilung sogar auf Nebenstrecken. Zur 
Unterscherdung von der Ursprungsbauart er- 
hielten siedie Baureihenbezeichnung 56’* und 
die Betriebsnummern 56 201 bis 891 

Im Jahre 1935 gab es bei der Baureihe 55z556 
noch einen späten Zuwachs. Von den Saarbah- 
nen gelangen 43 Lokomotiven (darunter auch 
dieBahnnummer5158derehemaligenReichs- 
eisenbahnen Elsaß-Lothringen) in den Fahr- 
zeugpark der Deutschen Reichsbahn. Im 
Nummernplan wurden die Loks mit den Be- 
triebsnummern 55 5623 bis 5665 berücksich- 
tigt. Trotz dieses Zugangs dezimierten weitere 
Ausmusterungen und die Verluste im Zweiten 
Weltkrieg den G 8’-Bestand bis zum Sommer 
1945 beträchtlich. 
Viele der noch vorhandenen, aber stark be- 
schädigten Fahrzeuge wurden nicht mehr in- 
standgesetzt, und so verblieben der Deutschen 
Bundesbahn 1950 nur noch 852 Lokomotiven 

der Gattung G 8’, die Maschinen mit Laufachse 
mitgerechnet Von Jahrzu Jahrschrumpfteder 
Bestand werter, und die Lrste der z-gestellten 
Lokomotrven wurde langer. Ende 1964verfugte 
die Bundesbahn nur noch uber247 Maschinen 
der Baureihe 55z556, von denen auch schon 
wieder 20 Stuck zur Ausmusterung vorgesehen 
waren Von der Baureihe 5628 waren ledrglrch 
noch 35 Fahrzeuge betriebsfahrg, 14wertere z- 
gestellt. 
Erne Aufstellung zum Geschaftsbencht der OBL 
Sud vom 1. Juli 1966 weist noch 166 Lokomo- 
tiven der Baureihe 552556aus, 21 rm Bereich der 
OBL Süd und 145 In den Drrektronsbezrrken der 
OBL West. Von der Reihe 56z8 waren her der 
OBL Sud sieben Stück und her der OBL West 

Bild 5 (linke Seife unten): Ebenfalls im BW Gremberg entstand dieses Foto mit der 55 5628 (20.4.1968). Foto: B. von Mitzlaff 

Bild 7: Im Rangierdienst waren in den sechziger Jahren die preußischen G 8’ der Deutschen Bundesbahn wie hier am 6.5.1967 die 55 3964 des BW Rheydt 
noch vielerorts anzutreffen. Foto: P. Scheffler 



>6 begleitete der Werkfotograf von MAN einen der fabrikneuen Elektrotriebzüqe der Baueibe ET30auf eine Probefahrt. Bei einer Fotoserle 
Im Bahnhof Neuoffmgen kam be/ elner Aufnahme zufa///g d/e 56 305 (BW Nordlmqen) m/t aufs B//d d/e soeben m/t einem Guterzug aus Donauworth In 
Neuoffmgen emgetroffen /st Werkfoto MAN 

Bild 9: Die 56 274 hat einen Güterzug nach 
Weilmünster (Oberlahnkreis) gebracht (Strecke 
Weilburg Grävenwiesbach). Bis zur Rückfahrt 
ist noch ein wenig Zeit (aufgenommen 1965). 
Foto: E. Halden wang 

noch zwei Stück registriert. Nur noch drei die- 
ser Maschinen befanden sich im Einsatzbe- 
stand. Zu den letzten aktiven Maschinen mit 
Laufachse gehörten die 56 635 und die 56 492 
inFriedbergsowiedie56241 und799inHohen 
budberg. Die 56 241 war sogar noch zur Um- 
zeichnung in 056 241 vorgesehen, was dann 
aberdoch nicht mehrvollzogen wurde. Noch im 
August 1965 hatte die 56 799 im AW Göttingen 
eine Untersuchung der Schadgruppe L2erhal- 
ten. Mit einem Neuanstrich präsentierte sich die 
56 492 im Sommer 1965 im BW Hanau. 
Einige Jahre länger hielten sich die Lokomoti- 
ven der Baureihe 5525 56. Nachdem 1967 insge- 
samt38Fahrzeugeausgemustertwurden,waren 
in der amtlichen Bestandsliste zu Beginn des 
Jahres 1968 noch 92 Maschinen ausgewiesen, 
für die sich folgende Beheimatung ergab: 
BW Aachen 12 Stück 
BW Dortmund Rbf 3 Stück 
BW Gießen 8 Stück 
BW Gremberg 22 Stück 
BW Neuss 6 Stück 
BW Hohenbudberg 10 Stück 
BW Nürnberg Rbf 1 Stück 
BW Wanne-Eickel 3 Stück 
BW Wedau 15 Stück 
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(Sommer 1966). Foto: H. Obermayer 

Bild 17: Rückansicht der 055 538, fotografiert am 25.8.1972 in Gremberg. Bald darauf wurde diese G 8’ausgemustert. Foto: U. Geum 




